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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 7» Pf > .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 90 Pfg , , hne Bestellgeld .
MnrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum IS Pfg , Rrklamezeile 30 Psg .

22S .

Bor einrm Jahre.
2. OK. der 1017 .

Unsere Ttnrmtruppen entreijen Engländern «m
Poltzgonwnlde 5G0 Meter Diese Anmpfgelände . —
» - Boote versenkten 18000 B .RD .

Dentscher Abendbericht .
W .T .P . Berlin , 34 Sept . ,abenb » . (Amtl .)
In Flandern im allgemeinen ruhiger

Lag . Erneute Massenangriffe der Engländer
gegen und deiderseit » La mir « ! sind unter
schwersten Verlusten für den Feind gescheitert .
Westlich Le La telet haben sich am Abend
Kämpfe entwickelt . In der Champagne
» urden Teilangriffe der Franzosen , östlich der
Argonnen starke Angriffe der Amerikaner
abgewiesen .

Berlin , 24 . Sept . Bei zahlreichen er¬
folgreichen Luftkämpfen , in die am 28 .
September die feindlichen Flieger durch unsere
Marinejagdstaffel Flaadern verwickelt wurden ,
sind 9 feindliche Flugzeuge vernichtet
worden Leutnant z . S . Osterkamp schaß
seinen 27 . und 88 Gegner ad . 4 feindliche
Kürzer sind gefangen . Keine eigenen Verluste .

Tageblatt
mit amtlichem VerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Dienstag - den L . Oktober 1S18 .'lii -iiTn aSUUä»» chSS » >« S » »,Mpî >7T^ « ESWäiSäTNMSäT'ß
Haag , 30 . Sept . Au » Oostburg wird

gemeldet : In der Nacht zum Sanntag zwischen
2 V, und 4 Uhr wurden Zeebrügge und
Ostende van der See au » bombardiert .
Wie viele Schiffe an diesem Angriff teilnahmen ,kannte nicht genau festgestellt werden . Man
Hirte nur da » entsetzliche Krachen der Gr « --
naten . Die Explosionen waren so stark , daß
selbst auf holländischem Gebiet die Erschütte¬
rungen weit zu hären waren , doch läßt sich
nicht feststellen , ob der angerichtete Schaden
bedeutend war . Die Deutschen erwiderten
energisch . Gegen 5 Uhr erdröhnten noch
einmal zehn Schüsse . Au » Blissingen wird
ergänzend gemeldet , daß der Kanvnrndanner
i» der vergangenen Rächt so heftig war , daß
viele Leut » au » dem Schlaf «ufgeschre.ckt
wurden Der Kanonendonner wurde durch
Schiffsgeschütze verursacht .

U - Boot » ' Erfolge .
WT .B . Berlin , 24 . Sept . Im Sperr¬

gebiet um England versenkten unsere
U - Boote 81440 Brnttaregistertonnen .

Der Chef de» Admiralstabes der Marine .
« TB . Berlin , 30 . S ;pt . (Amtlich .)

Im Sperrgebiet um England versenkten
unsere U- B »» te 15440 BRT .

Der Chef de» Admiralstabs der Marine .
Bulgarien .

W .TB . Pari » , 30 . Sept . (HavaS .) Die
bulgarischen Parlamentäre , Finanzmi »
nister Liaptschew , General Lukow ,
Kommandant der 2 Armee , und der ehemalige
Minister Radew sind gestern Abend in
Salvniki angekvmmen , um über bie Waffen -
stillstand - verhandlungen zu verhandeln . Ge¬
neral . Fr auch et d'

Esprey empfängt sie heute
Mvntag .

» T B . Berlin , 34 . Sept . (Richtamtl )
Der französische Funkspruch meldet unter dem
24 September : Heute nacht ist ein Waffen¬
stillstand zwischen ben bulgarischen Abgesandten

Lchriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
« ittelstraje «, Durlach . — Fernsprecher Nr . 304.

Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

SV. Jahrgaksz
und dem Hauptquartier der Orientarmes in
Saloniki unterzeichnet worden . Er ist auf der
ganzen Front der Befehl gegeben worden , die
Feindseligkeiten einzuftellen .

Anmerkung de » WT .B . : Rach den hier
vorliegenden Nachrichten sind die Bedingungen
de» Waffenstillstandes der Regierung in Soff «
nicht bekannt .

TageSneuigkeiten .
Buden .

— Zahlung der Tta « t » steuer . Ha »
4 . Viertel der Vermögens - und Einkommen¬
steuer muß spätesten » am 14 . Oktober ent¬
richtet » erden . Vom 15 . Oktober an werden
Versäumni »grhühren und vvm 82 . Oktober an
PfändungSanordnungSgebühren erhvben . Ge¬
mahnt wird nicht . Ran zahle bargeldlv » .

M Durlach , 1 . Okt . Gefreiter Ott »
Hellmund (Sohn de» Landsturmman » Einil
Hellmund ) beim Znf . - Rrgt . 111 wurde mit
dem Eisernen Kreuz 2 Kl . anrgezeichnet .

ich Durlach , 1 . Okr . Kanonier Paul
Hartwig (Svh , de» Ga »«rbeiter » Hermann
Hartwig hier ) bei einem Feld - Art . - Regt , er¬
hielt die Badische silberne Verdienst¬
medaille .

K Durlach , 30 . Sept . Die Leder¬
fabrik Durlach Herrmann u . Ett¬
ling er vergütet denjenigen Arbeitern und
Angestellten , die Zeichnungen auf die Krieg »-
anleihe dnrch die Firm « leisten , wie seit
Jahren hei allen Kriegsanleihen pr » 100 .—
gezeichneter Kriegsanleihe 10 — , s, daßdie Angestellten und Arbeiter der Firma in
der Lage find . Kriegsanleihe durch die Firma
zu SS Prvzent zu beziehen .

/ X Durlach , 1 . Okt . Das Bürgermei¬
steramt hat die hiesigen Rasier - und Friseur -
geschäfte im Hinblick auf die in der letzten
Zeit aufgetretenen Erkrankungen an Bartflechte
angewiesen , die nötigen BorfichtSnahmen beim

VkS lvklttS Wkl
Original -Roman von TlSbrth Morchart .

iFsrIsrtzvng .)
Aber endlich kam er doch.
Jntta preßte erst die Hand auf ihr pochen¬

de» Herz , ehe sie in da » Wohnzimmer ging ,
ihn zu begrüßen .

Sie suchte da » Gefühl ber Unfreiheit zu
bekämpfen . ES gelang ihr nicht ganz Durch
ihre harmlos freundliche Begrüßung klang eine
leichte Erregung :

» Du hast dich lange nicht sehen lassen ,
Dieter, " sagte sie anscheinend leichthin .

Sr hielt ihre Hand fest und sah ihr in die
Augen :

„ Hast du mich vermißt , Jutta ? "
Eine Flamme schvß ihr in bie Wangen .

Sie entzog ihm ihre Hand .
„ Zum mindesten habe ich mich über dein

lange » Ausbleiben gewandert, " » ich sie au » .
„ Wa » — wa » hat dich zurückgehalten ? "

Er zögerte sekundenlang . In seinem hüh -
schen , männlichen Gesicht , das jetzt eine tiefe
Bläffe deckte, zuckt» e».

„ Ich — wollte überhaupt nicht mehr
bommen .

"
Gie sah ihn erschreckt an .

„Aber , Dieter — warum denn nicht ? " rief !
sie betroffen , „ was hast du denn ? Hast du
mir etwa » übelgenommen ? Ich bin mir keiner
Schuld bewußt — aber sprich offen — e»
kann ja nur ein Mißverständnis sein .

"

„ Meinst bu ? " fragte ec mit eigener Be¬
tonung und einem Blick, ber sie erschauern ließ .

„Gewiß , Dieter — so — so sage doch —
wa » — habe ich dir getan ? "

„Jutta, " er ergriff ihre Hände trotz ihre »
Abwehr , „ es ist vielleicht heute da » letztem »!,
daß ich dich sehe .

"

„ Dieter ! " Sie war ganz blaß geworden ,und ihre Stimme bebte . „ Aa » sol da »
heißen ? Willst du fort »on Rabenau — hast
du dich versetzen lassen ? "

„Rrch nicht ! " sägte er mit heiserer
Stimme . „ Aber ich werde es tun — e» —
hängt von dir ab .

"

„ U,n wir ? '

„Ja , — »on deiner Antwort «ns « eine
Frage . Ich kann nicht ander » — ich muß
sie stellen . — Ich bm dir au »gewichen , ich
wollte nicht mehr kommen — aber — e» er¬
drückt « ich — ich mnß Gewißheit haben —
so ober so .

"

. Wa » — willst bu mich fragen ? "

Tonlo » ka « e» über Jntta » bleiche Lippen .

„ Jutta ! " Seine Stimme zitterte — bis
in » Tiefe schlug sie an . „ Könntest du dich
entschließen — meine Frau zu werden ? "

Jutta prallte entsetzt zurück . Ein Schwindel
packte ste. Nun war da » Gefürchtete doch
eingetceten und fanb sie unvorbereitet , unbe¬
waffnet . Sie war so sicher gewesen . Run
überfiel sie eine Schwäche , ein Schauer gingüber ihren Körper , ber einem Glücksgefühl
glich . Aber nur sekundenlang gab sie sich
diesem Gefühl hin . Dann richtete sie sich auf .
Ihr Gesicht wurde totenbleich . „ Er ließ micham Wege stehen , um zu einer andere » zu
gehen — er liebt mich nicht — ihn lockt nur
ba » verloren » Erbe ! " Wie mit Flammrn -
schrist stand e» plötzlich vor ihren Augen , wa »
man ihr warnend geschrieben hatte . Sie streckte
ihre Hände abwrhrrnb au » : „ Rein — nein— niemal » ! ' wollte sie rufen . Aber es kam
nicht über ihre Lippen . Etwa » andere » tauchtein ihrer Erinnerung auf . jene Stunde , da siebebend vor dem Försterhause ,

'gestanden hatteund hören mußte , gegen welche Verdächtig¬
ungen ihr Förster sie in Gchntz nahm . Da
hatte e» sich wie eine Schuld auf sie gewälzt ,auch wenn sie sich schuldlos fühlte . N »n bot
sich ihr eine Gelegenheit , Wolf Dietrich nichtallein in den Besitz de» Grbe » zu bringen ,ba » der Onkel ih « vorenthaltrn hatte , son -



Bedienen der Kundschaft zu treffen , die im
Geschäftsbetrieb verwendeten Werkzeuge, ins¬
besondere Rasiermesser und Pinsel vor dem
jeweiligen Gebrauch gründlich z» reinigen und
desinfizieren und Personen , die an Bartflechte
erkrank sind »der bei denen der Herdicht
dieser Erkrankung besteht, vsn der Bedienung
auszuschließen .

^ Durlach , SO . Sept . Am 2» . stieg
der 1b Lahre alte KaufmannSlehrliug Otto
Brauch von Karlsruhe im Rittnertwalb aus
eine hohe Buche , um Buche!» zu schütteln,
wobei derselbe abstürzte und in der Höhe von
L5 m an einem Ast ( Gabel ) hingen blieb,
so daß er zwischen Himmel und Erde schwebte
und jeden Moment abstürzen konnte Der
Kutscher Michael Roller auf dem Ritt -
nerrhof unternahm unter eigener Lebensgefahr
die Rettung des in Lebensgefahr befindlichen
Brauch , indem sich derselbe von einem neben¬
stehenden Baum auf die Buche Hinüberschwang,
diesem ein Seil zuwarf , womit sich Brauch
anband und zur Erde gelaffen » erden kannte.

Durlach , 1 . Okt. Die Veredelung
der ZehlungSsitten steht an Bedeutung in nichts
nach der Goldsammeliewegung »der der Kriegs¬
anleihepropaganda . denn „der einzige Vor¬
sprung , den England sich vor unserer Geld¬
wirtschuft im Kriege bewahrt hat , liegt auf
dem Gebiete des Umlaufs der papiernen Zah¬
lungsmittel

"
. Diesen in München gesprochenen

Worten ließ der Reichsbankpräsident unmittel¬
bar darauf die Tat folgen, er rief am 2 . Mai
ds . IS . eine Organisation der Werbearbeit für
dm bargeldlosen Zahlungsverkehr über ganz
Deutschland ins Leben , welche die Unterstützung
sämtlicher Reichs - und EtaatSbehördm , sämt¬
licher Bundesregierungen und einer Reihe von
maßgebenden Privatverbänden und Instituten
gefunden hat . Die neue Organisation sucht
jetzt d«S Interesse des ganzen deutschen Volke»
an der Fdrderung de» bargeldlosen Zahlungs¬
verkehrs durch ein Plakat wachzurnfen. ES
soll jedem einzelnen Veranlassung geben, sich
näher über diese wichtigen Fragen zu unter -
richten »nd die praktische Anwendung bei sich
selber zu erproben . Die Möglichkeit und Ge¬
legenheit , sich über alle Einzelheiten der Technik
der bargeldlosen Zahlungen zu unterrichten ,
ist jetzt in weiteste« Umfange gegeben. Neben
einer Zentralstelle zur Förderung de» bargeld¬
losen Zahlungsverkehrs in Berlin , Adlerstraße
9II bestehen in den Lande»- und Provinz -
Hauptstädten Landes - und Provinzialstesteu , in
den kleineren Städten Ortsgruppen , die Or -
ganisation soll weiter durch Vertrauensmänner
auch an den kleinsten Plätzen de» Deutschen
Reiches vertreten sein .

-
dern sich zugleich von dem unwürdigen Per¬
dacht zu reinigen . Hatte sie ihre Bevorzugung
doch schon immer als eine Ungerechtigkeit
gegen ihn empfunden , es hatte nur nicht in
ihrer Macht gelegen , das abzutndern .

Liese Gedanken gingen dlitzschnel durch
ihren Kopf, während sie vor ihm stand, bleich
und zitternd , die Zähne fest znsammengebiffen.

Dieter hatte sie nicht einen Moment au«
den Angen gelaffen . Voll angstvoller Span¬
nung sah er das Zncken in ihrem Gesicht , da»
Zaudern und Abwehrm . Da kam eine tiefe
Mutlosigkeit über ihn und ein schwerer Atem-

zuz mtpreßte sich seiner Brust .
„Jutta — du — kannst dich nicht ent-

schließe« — du willst nicht? '

La hob sie den Blick :
„Ja , Dieter — ich will .

"

„Jutta ! " schrie er beseligt auf und » ollte
sie in seine Arme schließen , doch sie » ehrte
ihn mit einer müden Bewegung ab :

Laß « ir Zeit , wich hineinznflnden — e»
kam mir zu — überraschend — unerwartet, "

stich sie gequält hervor .
Er Wliü LurüE.
„Unerwartet ? " fragte «» enttänscht. „So

hast d« nicht gemerkt, « a» in der letzten Zeit
in mir vorging , wie eS » ich zu dir zog mit
allen Fasern « eine» Herzen» ? Du hast nicht
geahnt , warnm ich dir ferndlieb ?'

„Rein ! " erwiderte fie herb».
Da zuckte er zusammen.
-Jutta / begann er zagevd , „dn glanbst,

Hohenwettersbach . 1 . Okt . Bei
einer hier kürzlich abgehaltenen Grundstücks-
Versteigerung erzielte ein Acker im Flächenmaß
von S »r den Preis von 1S0S Dtk . Der
Morgen (Durlachec Morgen 12 »r, der badische
hat deren 3» !) stünde also auf S4VS Mk . Sein
normaler Preis betrug sonst 1400 —2SS0 Mk.
Wie steht'» nun mit der Rentabilität solcher
Grundstücke, wenn wieder einmal »ach de«
Kriege „ normale " Preise rintreten . Mer ist
dann daran schuld , wenn sie sich nicht rentieren ?
Oder : müssen dann die Preise künstlich erhöht
werden , damit sie sich rentieren ?

W .TB . Heidelberg . »0 . Sept (Nicht
amtlich .) Der Seismograph der KönigSstnhl-
sternwarte registrierte am Sonntag , den 3» .
September mittag » ein mittelstarke» Erdbeben ,
da» etwa um 1 Uhr IS Minuten einsetzte und
um 1 Uhr 17 Minuten in langen Wellen
überging . Die Bewegung erlosch gegen' /. » Uhr .

A Weinpreise im Oberland . Die
hohen Preise , die Rebbaucrn für ihr Erzeugnis
fordern , 540 — SSO pro Ohm — IbO l —
haben einstweilen etwa» lähmend ans den
„ Geschäftsgang " eingewirkt. Der Wirt aller¬
dings muß Wein kaufen , koste er , m»S er
wolle ; die Aeinhändler »der halten etma»
zurück ; denn bei solch hohem Preise » i»kt
ihnen , fall» sie gl» reelle Geschäftsleute den
Wein nicht „ strecken " (und hierzu fehlt eben
der notige Zucker), nur wenig Verdienst .
Früher ließ der Händler den Weinbauer „ zeitig"
« erden , ihm den Wein liegen — kam Martini ,dann mußte der Kleinbauer sein Gewächs ab -
drücken , denn Zins und Termin stand vor der
Tür . Heute drückt ihn diese Sorge nicht,denn er hat Geld, da er alle» teacr verkaufen
kann ; er kann'S also riskiere », seinen Wein im
Keller zu behalten , bi» die Nachfräge so lebhaft
ist , daßderGeschäftSgang wieberstott vor fichgeht.

wv Zeichnungen auf die S. Kriegs¬
anleihe nehmen bis 28 . Oktober alle
Postanstalten entgegen . Die ZeichnuagSbr -
dingungen « it dem ZeichnungSschein » erden
an jedem Postschalter verabfolgt . Der «uS-
gefüllte und unterschriebene ZeichnungSschein
ist in einem Briefumschlag mit der Aufschrift
„ An die Post " zu legen und kann de» Brief¬
bestellern übergäen , »der ohne Marke in den
Brieflasten gelegt oder am Postschaltcr ab¬
gegeben werden . Um die Einlösung der KriegS-
anleihezinSscheine zu erleichtern, nehmen alle
Postanstalten , die Landbrieflräger und di«
Posthilfssteleninhaber solche Zinsscheine ein¬
schließlich der Zinkscheine zu den während dr»
Kriege» auSgegebenen ReichSschatzaaweisungen
vom 21 . de» de« Fälligkeitstage vorher¬
weil ich einst eine andere liebte , daß meine
Gefühle für dich nicht aufrichtig seien . Laß
mich dir jetzt gesteh «» , daß ich dich geliebt
habe , ehe ich die andere kannte, und daß nur
die Zweifel an deiner Zuneigung mich von
dir forttrieben . Die unselige Verirrung wirst
d» mir verzeihe» , wenn ich dir sage, daß ich
nicht allein Mira » Bild vollständig begraben
habe , sondern daß ich in dir allein mein
einziges Glück sehe "

Seine Worte ließen sie erschauern , und fie
wehrte sich innerlich gegen sein Geständnis .
„ Hättest du mich wirklich geliebt , wärst bu
nicht «bgeirrt unb hättest mir b«S nicht an¬
tun können, " dachte fie , aber fie ließ e»
willenlos geschehen , baß er ihre H<mb nahm
und küßte.

Und dann saßen sie zusammen , und er
schüttete ihr weiter sein Herz au» . Er sprach
ihr anch von der letzten Zeit , wo ihn die Un¬
ruh « und die Zweifel gequält hatten , «nd daß
er sich jetzt so glücklich fühle wie nie zuvor

Sie hörte diese Worte wohl , aber sie gingen
an ihrem Ohre »»rüber , ohne einen Wider¬
hall zu erwecken . „Rede du nur , Dieter /
dachte fie , „ vielleicht » einst d» e» ehrlich in
dieser Stunde .

" Er war nie ein Lügner und
Heuchler gewesen , er hatte ihr stets eine Art
Znneigung und Hochachtung entgegengebracht ,nnb die hatte er ihr bewahrt , bas war alle».
Aber die Liebe war e» nicht , bie er für jeneander « empfunden hatte , ba» wußte sie. In
iß, sncht , e, «in« Ersatz, «ine» Ausgleich, st,

gehend«« Mon «t» ad in Zahlung oder tausch ««
fie gegen bar u« . Xähere Auskunft erteilen
bie Postanstalte «

Deutsches W-tch.
* Berlin , SS . Sept . Da » „ Brrl . Tage¬

blatt " schreibt : Mit der Einsetzung von Par¬
lamentariern in die Regierung wird bie Um¬
gestaltung de» StaatSgebäube » nur ermög¬
licht, nicht vollzogen Die Reform , die anch
eine Reform dr» Geiste» sein muß , ist nicht
»ollenbet , sondern fie beginnt .

W .T .V . Berlin , IS . S »pt . (Richtamtl )
Die „ Nordd . AI, . Ztg .

" schreibt : Da »
Schreiben , in dem der erbetene Rücktritt de»
Grafen Hertling bewilligt wird , ist in di«
Form eine» feierlich von dem zurücktretende«
Staatsmann selbst gegengezeichneten kaiser¬
lichen Erlasse» gekleidet . Es enthält eine«
Regierungsakt von einer Wucht und Beden -
tnn », wie sie in der bisherigen Geschichte de»
Reiches nicht ihresgleichen hat . Was den
Abschied des Grafen Hertling vom Reichs¬
kanzleramt auSzeichnet, ist die natürliche Er¬
gänzung und Vollendung de» Bildes , da» sich
die spätere Zeit von dem jetzt scheidenden
Kanzler machen wird : Ein aufrechter , klar
blickender Staatsmann , der am Abend seine»
Leden» in kritischer Stunde wiederholt um die
Uebernahme de» höchsten Reichsamte » ange¬
gangen war , öffnete durch seinen Rücktritt de»
Weg zu seiner Entwickelung, die der Kaiser
al» seinen Wnnsch und Willen bezeichnet. Ds »
Leitmotiv , da» darch be» scheidenden Kanzler»
Reben und Handeln bi» in die allerletzte«
Lage hinein klang, war die Sorge um die
Einigkeit des Volke», da» Bestreben , überall
da» Einigende z» betonen «nd da» Trennende
» rgznwcisen . Die kommende Zeit wird ihm
darÄar dafür sei» , daß er die vielen Mög¬
lichkeiten und Wahrscheinlichkeiten tiefgehender ,
gegenseitiger Verstimmnngen durch seine ver¬
söhnende Politik nicht hat anfwnchern lassen,
sodaß er schon in einer Zeit , die sich für die
Volkseinheit noch nicht reif zeigte , die Vor¬
bedingungen für die jetzt kommende Zeit ge¬
schaffen hat . wie auch hinfort uasere Staats -
form und RegierungSsorm «uSgestaltet » erde«
möge . Vergessen » ir nicht , daß wir als Volk,
al» Ration nur bann eine Zukunft haben
werden , wenn wir jetzt in dirsen Wochen, in
denen die Welt daran arbeitet , uns zu zer¬
malmen , alle nur einen «nb denselben Willen
haben , wenn die Idee von der VolkSeiaigkeit
ernst wird vnd wrnn wir endlich den inneren
Frieden schaffend Die erste Vorbedingung
hierfür ist der äußere Fried », wie er von

»eschlosdeutschen Männern »ssen » erden kann.

war ihm wohl etwa » wert , aber im Hinter¬
grund stand doch ba» verlorene Erbe . Sie
konnte sich von diesen Gedanken nicht be¬
freien , und fie waren e» anch , die jedes wär¬
mere Gefühl in ihr erstickten . Ader sie be¬
zwang sich und zeigte e» ihm nicht, redete
sich schließlich selbst in eine gewiffe Befriedi -
gung hinein . Gin Druck, der stets auf ihr ge¬
lastet hatte , war nun von ihr genommen
worben . Rotenfelde , ba» fie ihm unbeabsichtigt
genommen hatte , kam wieder in seinen Besitz
— fie brauchte sich keine Skrupel mehr zu
« achen , und anch bie Leute , die fie ver¬
dächtigt hatte« , würbe» nun schen , daß e»
nicht ihre Abficht war , ihn «« da» Erbteil
zu bringen . Freilich würde « fie nun wieder
sage» , daß sie ihn auf diese Weise nur hatt «
kapern wollen . Wann « achte man e» den
Mensche» jemals recht? Die suchte« immer
nur »ach unlauteren Motioen , da fie die edle«,
uneigennützigen nicht verstanden . Ader fie
selbst fühlte sich freier , und darauf allein kam
e» ihr an . Sie hatte immer da» Empfinden
gehabt , al» wenn der Onkel sie zu stark bo-
vvrzugt hätte und »irlleicht in diesem Falle
nicht ganz gerecht gewesen wäre , denn fie
kannte seine inneren Brwrggründe nicht. Ru »
war das ausgeglichen . Diese» Bewußtsein er¬
hob fie unb trng ß« über alle» andere hinweg .
ES ließ sich auf be» Grundlagen gegenseitige»
Achtung doch wohl eine zufriedene Eh , ans-
ba»«n Diese Hoffnung beseelte fie .

Uowsetznng folgt .)



»

'

W .T . B . Berlin , 3V . Sept . In Berlin
stnd in den letzten Tagen sieben Fälle von
Asiatischer Cholera vorgekommen, von
denen sechs tödlich verlaufen find. Die Er¬
krankten waren in Krankenhäusern abgesondert .
Die erforderlichen Mnßnahmen sind getroffen
worden . Ein Grund zur Beunruhigung liegt
nicht vor.

Augsburg , St . Srpt . 8m ganzen
Lllgä » hat ein starkes Erdbeben stattge -
fnnden . Besonders stark ist es in der Gegend
non Jwmenstadt in Hindelang und am JägerS-
be »g ausgetreten . Am Schrofen losten sich
ganze Steim»assen los und gingen zu Dal .
Miele Gebäulichkeiten erhielten Riffe.

Neueste Dratztberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 1 . Okt.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Nahe an der Küste nahmen wir bei einem
erfolgreichen Vorstoß einige hundert Belgier
gefaoge» .

Unsere » eue Front in Flandern ver¬
läuft im Zuge der in der vorjährigen Flan¬
dernschlacht auSxebauten rückwärtigen Etrl -
lungen von de« Handjam - Abschnitt » estlich
oon Roeselare vorbei Eder Lrdegen—Gelnwe
»ach Wervik unb in der LtzS- Sdederrmg »ach
unfern ölten Stellungen bei Dementiere» .

Der Feind griff gestern «achmittag zwischen
Noeselare und Werwik an Er wurde
vor »nsrrer Li» ie «bgewiesen Neben Bel¬
giern unb Eaglä»dern «ahmen wir gestern
auch Franzosen gesavgeu . » orstöße de» Feinde»
zwischen Fleurbaix und Hulluch «nd T » Ü-
«»griffe gegen die Höhe von Fro melle »
„ v A » b « r » scheiterten

Beiderseits von Lambrai setzte der Eng¬
länder seine heftigen « griffe fort . Am Nach¬

mittag gelang er einer neu eingesetzten kana¬
dischen Division vorübergehend nördlich von
Lambrai vorbei aus RamillieS vorzu¬
stoßen . Unter Führung des Generalleutnants
von Fritsch warf die in den Kämpfen
zwischen ArraS — Eambrai besonders be¬
währte württembergischr Res . - Inf . - Division
Nc 2t den Feind ausTilloy zurück . Südlich
von Lambrai haben wir unsre Stellungen
gegen den mehrfach anstürmenden Feind restlos
behauptet.

Heeresgruppe von Bbh ».
Beiderseits von Ehatelette nahm der

Feind am Nachmittag seine Angriffe zwischen
Bendhuille und Joncourt wieder auf.
Luch südlich von Joncourt und südlich der
Somme entwickelte sich am Abend heftiger
Kampf Angriffe des Feindes wurden überall
abgewiesen .

Heeresgruppe deutscher Krouprinz .
Gegen unsere Linien zwischen Ni » ne und

Be » le und übrrdie BeSlezwischen Bre uil —
Jonchery richtete der Feind heftige Angriffe .
Trotz mehrmaligem Ansturm sind seine An¬
griffe bis auf einen Teilerfolg , der den Feind
aas die Höhen nördlich von Breuil führte,
gescheitert.

In der Champagne beschränkte sich der
Feind auf Teilangriffe südlich der SuippeS
gegen St . Marie - d - Ptz nördlich von Som -
me - Ph »nd gegen unsere Linien , die wir in
der Nacht nördlich von Nu re nndMeroaux
bezogen haben . Sie wurden abzewiesen .

Bei St . Marie - ü - MH »ahmen wir hierbei
8 französische Kompagnien gefangen . Mit
starken Kräften griff der Amerikaner östlich
der Argo »nen an Brenapunktr de» Kampfes
waren wiederum Apremont und der Bald

-von Montrebeau . Wir schlugen den Feind
überall zurück , er erlitt auch gestern wieder
besonder» schwere Verluste .

Heeresgruppe von Gallwitz .
Auf dem westlichen MaaSufer chlieb die

Gefechtstätigkeit auf Störungsfeuer beschränkt.
Infanterie , Pioniere und Artillerie haben

an der Vernichtung feindlicher Panzerwagen
gleichen Anteil . In den letzten Tagen taten
sich hierbei besonders hervor die Leutnant-
Suhling und Burmeister vom Res . -Jnf . -
Regt Nr 90 , die Vizsfeldwebel Jockmann
von dem Res. - Schü- en Bat . und Rauguth
vom Res . - Jnf - Regt. Nr . 27 , die Leutnant-
Keibel vom Feloart . - Regt. 40, Schrepler
vom Fußart . - Regt. 74 , Ribbelt vom Fußart .-
Regt. l80 , Mäher und Bräu er vom Res .-
Fußart . - Regt 241 , DerninghauS vom
Res .-Feldart . - Regt 83 und Unteroffizier T h e l e
im Feldart .-Regt. 40.
Der 1 . Generalquartiermeister: Ludeudorff .

on Deutschland » Schicksal
Hist auch D u ein Teil,
Wa « Du dem Land « ruft ,
Du tust e « D i r zum Heil!

Darum zeichne die Neuntel

Evangelischer volk »bot « . Kalender de»
kvavgelischenHundes ISIS . 30 Jahrgang 72 Seiten .
Merlin N . 35 Herlag de« E»«ngelisch«n Bandes .
Brei« SO Pfg , in Partien , billiger . Mit ansprechenden
Eegtchlungen und Berichten au« Bergangenheit und
Gegenwart versehen , breanende Lage«sr«gen be¬
handelnd, wie in früheren Jahren mit farbigem , bild -
geschmtcktem Wandkalender, den neuen Pastgebühren ,
Mtrkteverzeichni« und vielen Abbildungen im Text
au« gestattet , ist der Evang BolkSbote ein stet « freudig
begrüßter Freund in den demsch-enangelischen Familien
geworden. Eine recht weite Berdreitnng diese « Ka¬
lender« ist im religiösen und vaterländischen Interesse
dringend »» wünschen

ZtS p-UMche Reltzewkse» dkttefftstz .
Alle Peosvrren, die von au«wärlt kommen, in hiesiger Stadt

ober Gemarkung Aufe«thalt nrh « cn ober ihren hiesigen Aufenthalt
«ufgrbca , sowie «Ar MilitarPoKf «» « » , bie fick in Privatwohnungen
hier einmiete« , sin» längste «« innrrtzalb 3 Gagen beim pali -
geUtche« Meldeamt « n - bexm. abs «melbe « . Die An - bezw . Ab-
meldepflichst erstreckt sich a«ch auf Familienangehörige.

Jober Woh »u»gLwrchsrl innerhalb der Stabt ist ebenfalls inner
halb 3 Taten «nzuzeigen

An «Üi»brr über 15 Jahre , einerlei welcher Rationalität , haben
stch iimcrhaL S4 Stunbeu nach ihrer Lukunft und 24 Stunden vor
ihrer Abreise Persönlich unter Vorlage ihrer ArrSw ispap-ere beim
polizelliche» Melbeamt an- bezw abzumeldrn. Dauert der Aufenthalt
einet A»t !ä»bert nicht länger als 3 Tage, so kann mit »er An-
Meldung bie gleichzeitige Abmeldung verbunden « erden

) «Mibertza »bi«»Oen » erbe « bi « ;« SO Mark beste« st.
Dat polizeiliche Meldeamt befiudet sich im RarhouS , Zimmer

X « . » , 3 Stock, wo «uch die Formulare zu erhalten find .
Durlach , den 21 . September 1t18 .

Hat Bkrgerureisteaamt.
_ vr Ziera » ._

Bek««ntmach»»g.
Dat städtische Elekrijilätkamt Karlsruhe gibt bekannt , daß die

Kutsührung van Hautcmschlüffen zweck » Etrombezuz für diese? Jahr
« ur dan« noch erf»l»e» kaan , wenn die Anmeldungen bis spätestens
10 . Oktober dt . Jt . bei« ElkkrrizüätAamt eingereicht sind unb die
Anschlüffe ohne größere Erweiterungen autgeführt d h direkt ai das

vorhandene Leirnngtnetz erstellt werden können. Andernfalls muß
wegen Unmöglichkeit rechtzeitiger Materialbeschaffung dis Ausführung
auf spätere Zeiten verschoben werden .

Durlach , den 28 . September 1918 .
_ H«t Bürgermeisteramt._

Aleischavgaöe an Kranke .
Zur Bersorguug der mit FleischbezugSscheinrnversehenen Kranken

wahrend der brüten fleischlosen Woche ist die Metzgerei Gck
hrrr bestimmt , die zu diesem Zweck« am Mttirvach . be« 2 . b*. Mt « .»
»aemiLtags »«« S bi « 1« Atzr , »eöffnet ist . D,3 Fleisch wird
gegen Abgabe der vom Kommunaloerbandausßsgebenev FleischbezuAs-
scheine für Kranke in drr ans dem Schein angegebenen Menge ver¬
abfolgt .

Durlach , den 1 . Oktober 1918 .
_ Karrrr« tt«a1verba»d Lurlach - Htadt ._

SiaSttscher Kerkans.
Käse morgen nachmittag an den Buchstaben M .
Durlach , den 1 Oktober 1818 .

KommunalverB ««» ^«elach - Etabt.
Mbbl . Zimmer sofort zu ver¬

mieten an soliden Herrn ( Nähe
Kaserne )

G«btzie«ftr . 12 » , Eckhaus.

kbotoxrapbisebe Artikel ,
lollo » 8oba«f»r , KInwM -vroxerie

Stsrtevssvke
b«««r>t ItrtvLstrtLt

Il3mpfA»8ekan8tsII 8 vl >orpp , Xsk !8 i
'u !iö.

^ Itduebkoroter Aarbtapk -uäel .
KIiimW-Drvssen, .

2 Ster kwrngemachteS
Buchenholz , em grüß ,
guter HeoS , Aüchen -
schrank und sonstiger

Hausrat zu verkaufen

ilumon - d»t pflanrontünzar .
A» 1. lllum6o- l)roxsrip

' / - Mstrge« Acker
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr »61 an
de n Verlag d Bl ._
DVItckuuxvie HE»»»««» ewpksblt
Juliv « 8< bL«f«r , 1stum6r>-NroMns .

A u e.
Ein guter 2r «»eriger Hand -

vagen ist billig zu verkaufen
_ Gartenstrakte 12.

Haarnetze
aus echte» Haaren in allen Farbe».
« blev-LrvgerieAng . Pater .



« r - tzipgeu .
Tsdrs - Aurriße .

Schmerzersüllt zeigen wir hiermit
an , daß unsere lirbe , nute , unvergeßliche ,
einzige Tochter

clss
im Alt - r von » ahrzu LI Jahren am
Montag mittag sanft entschlafen ist.

Grötzingcn , den 1 . Okt . 1 > 18.
Die tiestrauernden Hinterbliebene » :

Ernst Aldmzer .
Luise Rldinger , zxj,. Nrhei-t. ur- Löh» Smil .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 4 Ahr statt .
TrauerhauS : Mittelstraße .

Au früh bist Du von uns Geschieden ,Du lebst für uns und wirulw Dich,Wenn auch «u» unsrer Mitie Du geschieden,H» bleibst Du doch im Kreise Deiner Lieben,»tuhe sonst, bis wir Dich einften» Wiedersehen!

z » dtt KukNthkltrschltic - »M
können noch weitere Schülerinnen angenommen werden . Bei Mangelan Stoffen kann den Schülerinnen bezahlte Flickarbeit an Wäsche ge«eben werden . Anmelduntzen nimmt Frau Direktor Umckstmhl ,BerAwaldßtrmhe 2 , entgeqen .

SV

jjrv ^ , ß- Dvv — " N *
Teile meiner werten Krmdschalt mit , daß ich auch

fiht rach dem T »de « einer Mannes die

Papier - und Schreibwarenhandluug
writerführe . Indem ich für .dss biih r bewiesene Ent¬
gegenkommen besten? danke , habe ich mich auch fernerhinder verehr ! . Kundschaft bestens empfohlen .

Fritz Krautz Wwe .
Kapier » « rd Lchreibmarenhandlur g , K «L » lartik « l .

Wir empfehlen :

Heute frisch cin treffendes

erhältlich in unseren b. id -. n hieü ^eu Fi . ialeu

Hanplslraße in G '- vtzingerstraße

N«? ir- i!ch ! n«tfle
fü Hrnrbrtri . b z» verkaufen .

Do « , Obrrwald .

znrnisi . z -silUaermtzuMr
ftr sofort gesucht Lug - oo e unrer
Nr . 659 an den Verlaa d Bl .

Ä 8lll! l!kUt8eKs >«
M lli8eontü- 6s88»8oksit Ü . -6 . Ajl

VeptzstteLtLsss vurlsek .

« ieliiig iüi' strivst - un«i Kss»KSft,« »» n
MW Kesmtdn , isntimiri « t» . MW

88

VeptzstteLtLsss vurlsek .

« lekiig iüi' jdlt« ,, strivst - un«i Kss»KSft,« »» n
Kesmirn, isntimiri « t» .

2 « r- f » nr > k^ « « s cks» m» n » Uen 8 s -
KLe»c> s »i « » Zwsl ^LdlL », chsnFekrtkaswn
LsijsitrnZsvs ^lcsk ^ s « mpikskimn « ii > rÜS

« v ke » ätter » ng msn » LnsinsliOl, «» « pi » « - HM «
visisnsF ^ sisn Lkevklaseer » » lasi « ns .

MW LkoLkkkvdDN DL »»» I»Fs !g « n « ie> MW

l>«SUM. MkUklliMtktt. »UlllStt.dar unrntdehrlich : Rüstzeug kür jeden geistig Arbeitenden,erserdrn selbst ßachgradig Jeißreate und AeraSse durchmeine « etKad. HeiRessHmkmag. Bfiaadere Kurse für Schülerund Hrwechsene . Kursdeginn: 1 . und Id je» . Manais .
Bestrick Ar-tesrieLH, AStirierftcitze ? ! lll.

SchanschrerSe » , MeHischreirem , Htamdschrrft "dT

M - lMiae
sttk «» S »»L

L» Ledgräku fertigt 6 »s
KesLdätts - v . LisLmitts - Süro
8edMsrsir. 4 L "l l- v«r!red.
ßMlS .MkMKM »

WUKerrms ^ -. 2 ^ , 1 rr - .

? « L - ,
Ptüsch ' GarnLturen

in großer Au - wahl .
— Keine Lmdenmnete . —

ZLpf
'
s Moßkisch

— mit und » hne Siitzfteft —
empfiehlt

Wtw.
tkss »-kLNlr « » s « . KS ^sDsn .
Itr ' lns Labssfar . Iflnr .-iev -Oraxienk
Mü NLLL sied rr drM UjzLrü.
O» 8 ist cter 6ruu ^Zett»nt6 äer ^ us-
ktitttnus cles neue» 8cliönen k'seont -
Ltoäev-Ltruias ( ?rei8 1,1 1 .— ) , clrs
8elir eieltz reirvolls , 8totf8paeenäe uvä
sucli äuroli HwLräeru, ^ berrustel -
lenäe Llei «er evtkLlt . k'avorit-
8tb »itts Lillä äis rscdteu U,1ker io
äer I?rikK 82 « t ; «rbLltUeb dei

M .
il »» pt «tn . 5K .

1«, sZ» ki Uezrittilit
zu verkaufen

U « » ers >tr « 8e 8 .

Düngerkalt ,
vorzützlicheS , billize » Düngemittel
Empfehle jedem Landwirt , jede«
Larte,hest - er , Meinderp - und
Obstb- umbrsitzer Kik« A»» ksik « l»
unrntdrhrtichen . Pfl «nzrxvährstsst
Dn « Oe»k« Ur verrilzt Untzezi'. fer
jeder Lrt , ist unentbehrlich für den
Hühnerfiall , »erbesseri jeden G «rtrn ,
Weinterz , Wiese und Ackerland.
La grahe Rachfra - c , empfehle
jedem , seiuek Bedarf f»f»ri zu decken

KMMLL GspM-.
OLrlnerei o . ALnßttLalkßrndk .

D n rl « H
Mittelstr « tzr 4 , Tel . 45L .

Hs « s - Berkam .
Wohnhaus mit großem Hast

Lcheuer u »d Stallung in der Nähe
- es Güte -bahkhosS und Haur
mit drei Mahnungen zu verkaufen .
Zu erfragen

S » rl <»ch. « » lvstr . 1 » .
Statt M » de « la < und Oel

empfehle

SM -Me .
A !« 'TttMck ? » tsk

Z« « ek j» Ver« iete»
« » »rAr . 1 , 2 . St l .

« im ««l- demtel « it Anhalt
gestern abrnd d»n JäGkrstr . Hi»
Hauptjir . daclsrrn Ldzugeden gegen
Bclahrncuß i« Verlag d . Bl .

Fast neuer Gei » e « »« l - mrtzttt
(schwarz) p »ei»» srt z» varkanfan .

! Zu erfragen i« Verlag d . Bl .
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